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III . Kreiſe und Gemeinden .

Die geſetzlich gebotenen allgemeinen Einrichtungen der Selbſtver⸗

waltung für beſtimmte räumliche Bezirke des Staatsgebiets ſind die

Gemeinden und die Kreisverbände . Innerhalb der letzteren können

ſich, unbeſchadet der Verpflichtungen gegen den Kreis , mit Genehmigung

des Miniſteriums des Innern , Bezirksverbände bilden .

Gemeinden und Kreiſe bilden körperſchaftliche Verbände und beſorgen

ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig , vorbehaltlich der geſetzlichen Aufſichts —

rechte des Staates . Sie haben das Recht des Vermögenserwerbs , das

Beſteuerungsrecht und das Petitionsrecht in Gemeindes , beziehungsweiſe

Kreisangelegenheiten . Die Gemeinden machen der geſetzlichen Regel

gemäß ihre Umlagen auf die ( für die Staatsſteuer konſtatirten ) Grund⸗ ,

Häuſer⸗ , Erwerb - und Kapitalrentenſteuer - Kapitalien ihrer Gemarkung .

Die Kreisverbände legen die Beiträge zu ihren Ausgaben auf die Ge⸗

meinden und abgeſonderten Gemarkungen des Kreiſes nach dem Ver —

hältniß der der Gemeindebeſteuerung unterliegenden Steuerkapitalien um.

Aufhebung beſtehender oder Bildung neuer Gemeinden , ſowie Ab⸗

änderung der Kreiseintheilung , wenn dieſe gegen den Willen der Be⸗

theiligten erfolgen ſoll , iſt nur im Wege der Geſetzgebung zuläſſig .
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